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Abt. I», Vit . T.
«Hdprlft.

Nr . 3115. *
Betrifft : Holzabfuhr.

Das Kriegsamt teilt unter erneutem Hinweis auf die
außerordentlicheDringlichkeit der Holzabfuhr nn H« res-
intereffe mit, daß in letzter Zeit trotz aller getroffenen Maß
nahmSn ein bedrohlicher Rückgang der Holzabfuhr ein getre¬
ten ist.

Das stell». Generalkommando sieht sich daher wieder¬
holt verawlaßt . an die unteren Verwaltungsbehörden das
dringliche Ersuchen zu richten, mit allen Mitteln für erne
Steigerung der Holzabfuhr Sorge zu tragen.

insoweit es irgend mit der Frühjahrsbestellung zu ver¬
einbaren ist, muß nachdrücklichft darauf hinaewrrkt werden,
daß die Pferdebefitzer ihre Gespanne in den Dienst der
Holzabfuhr stellen. Die Handhabe zur Heranziehung von
Besitzern, welche mindestens zwei Pferde haben, bietet d,e
Verordnung des Herrn KommandierendenGenerals , Kr.
A Abt Ilib Tgb Nr . 716/408 vom 24. 1. 1917, wonach
solche Fuhrwerksbesitzer auf Anfordern der Ortspolizeibe-
HSrde verpflichtet sind, für von dieser bezeichnete Geschäfte
«der Personen - - gleichgültig, wo letztere ihren Sitz haben,
bezw wohnen , Holz aus den benachbarte« Wäldern an-
urfahren.

Unverzügliche Anweisung der unterstellten Ortspolizöi-
behörden ist geboten.

. Außerdem ist halbamtlich , jeweils bis zum 1. bezw.
15., erstmalig für die zweite FebruarhLifte , die Zahl der m
der Nutzholzabfuhr tättgen landwirtschaftlichen Gespanne
und der dabei geleisteten Gespanntagwerke einzuberichten.
Da dav Material an das Kriegsamt weiter gereicht werden
muß , ist rechtzeitige Berichterstattung dringend erwünscht.

Frankfurt  a . M ., den 21 . Februar 1917.
Stellv . Generallommando 18. Armeekorps.

Von seiten des stellv. Generalkommandos.
Der Chef des Stabes , gez.: d e G r a a is . Generalleutnant

An die Ortspolizeibehördendes Kreises.
Abschrift hiervon znr gefl. Keiintnis und entsprechenden

weiteren Veranlassung . Die Gespannhalter sind unter Hin¬
weis auf die vorbezeichnete Verordnung des Generalkom¬
mandos vom 24 . Januar 1917 zur sofortigen Bereitstel¬
lung ihrer Gespanne für die Holzabfuhr anzuhalten.

Bis zum 28. ds Mts . ist mir über die Zahl der in der
.Nutzholzabfuhr tätigen landwirtschaftlichen Gespanne und
der dabei geleisteten Gespanntagwerke zu berichten. Diese
Anzeige ist späterhin alle Monate zum 10. und 25 . jeden
Monats einzureichttr.

St . Goarshausen , den 23 . Februar 1917.
Der Königliche Londrat.

Berg,  Geheimer Regiernngsrak.

Nachtrags-Verordnung
über die Beschränkungdes Kohlenverbrauchs.

Die Gültigkeitsdauer meiner Verordnung vom 9 . Fe¬
bruar ds . Js . (Reg .-Amtsbl . Nr . 6 Pos. 77) wird hierdurch
bis einschließlichSonntag , den 1. März ds . Js . verlängert.

W ' e s b a d e n , den 21. Februar 1917.
Der Regierungspräsident:

In Vertretung Wz. G i c h «t i.

An die Herren Bürgermeisterdes Kreises.
Abdruck zur Kenntnis und össerttlichen Bekanntgabe . In

Gemeinden , in derien gc nüqende Heizmittel vorhanden sind,
steht der Wiedereröffnung der Schulen nichts mehr im
Wege. Diesbezügliche Anträge sind bei mir zu stellen.

St . Goarshausen , den 23. Februar 1917.
Der Königliche Sandrat.

Berg,  Geh . Regierungsrat . ,

Sekr. Diehnbnahme.
Die nächste Schlachtviehabnahmefindet m» Diens¬

tag , den 27. Februar  auf der KreissammelfteNe
Oberlahnstein statt.

St . Goarshausen , den 22. Februar 1917.
Der Kreisausschvß des Kreises St. Goarshausen.

Am Sonntag , den 25. Februar , Nachmittags 4 Uhr,
wird in St . Goarshausen . Saalbau Hohenzoller . Herr
Gartentnspektor Junge . Geisenheim einen Bortrag über

halten.
Alle Interessenten im Kreise werden zu diesem Borttag«

lit freundlichst eingeladev . Auch Frauen sind beson-
B willkommen.
Die Herren Bürgermeister des Kreises werden um orts¬

übliche Bekanntmachung gebeten
Teilnehmer von Nastätten und Umgebung werden ge¬

beten , den Zug ab Nastätten 11,35 Uhr zu benutzen.
- St . Goarshausen , den 9. Februar 1917.

Kreis Obst- «ad Weinbau-Verein des Kreises
St. Goarshausen.
Der Vorsitzende

Berg,  Geheimer Regierungsrar ._

trupps glückliche Zerstörungsarbeit . Bei Aalorze wur^ a
überdies 3 Offiziere und 250 Mann sowie 2 Maschrnenge
nwhre ans den feindlichen Gräben

Italienischer und südöstlicher KrtetzHchauMtz
Stellvertreter des Chefs des Generalstuds

v. H S f e r , FeldmarschalleatnaM

Vortrag über kaninckevzvckt.
Im Aufträge der Landwirtschaftskammer jn Mes-

öabea wird der Wanderlehrer Herr Oberpostassrstent Ber-
tran : aus Oberlahnftein am

Sonntag , den 25. Februar in Piffighosen,
Nachmittags 2 Uhr,

einen Borttag über Kaninchenzucht halten.
Die Herren Bürgermeister des Kreises werden trsuchtt

sofort zur allgemeinen Kenntnis zu bringen und aus
einen guten Besuch des Vortrages hinzuwirken.

St . Goarshausen , den 22 . Februar 1917.
Der Königliche Laadrat.

Berg,  Geheimer Regiernngsrat

Der Seotjcke âgesberickk.
WTB . (Amtlich.) Großes Hauptquartier,

23. Februar , vormittags : _
Westlicher Kriegsschauplatz.

Bei Nebel und Regen verlies der Tag in den meisten
Abschnitten ruhig; an einzelnen Stellen der Artois - »nd
Sommesront , auch zwischen Maas und Mosel kam es zu
räumlich begrenzten Gefechten von Erkundungsabteilungen.
Mehrere «befangene sind eingebracht worden.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Hreressront des « eneralscwmarschals

Prinzen Leopold von Bcigern
Bei Smorgon , westlich von Luck, sowie zwischen Zlota

Lipa und Rarajowka war das Artillerie- und Mincnwer-
serseuer lebhafter als sonst. „

Bei Zwyzqn, östlich von Zloezow. drangen unsere Stoß¬
trupps in die russische Stellung und kehrten nach Spreng¬
ung von vier Minenstollen mit 25« Gefangenen, dabei 3
Offiziere und 2 Maschinengewehre, zurück.

Südöstlich von Brzezan, war gleichfalls em Erkun-
dungsvorstotzerfolgreich.

Heeresgruppe des GeneraloberstenErzherzog Joses.
Nichts »mn  Mtz « Mu« .

Heeressront Mackensen.
llnsere Sicherungspostenwiesen in der Tcrethniedernng

bei Corbul dsn Angriff mehrerer russischer Kompagnien ab.
Mazeb«nische Fr,m

RAHtS neues.
Der erste Generalhnorttermeister: Ludendorss.

Aw de»smMlMiern ivsmrDMstüer.
WTB.  Wien.  23 . Febr. Amtlich wird verlantbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generaifeldmarschalls v. Mackensen:

Westlich der Buzeumündung scheiterten Annäherungs¬
versuche ruffischer Kompagnien.

Front des Generalobersten Erzherzog Joses.
Bei andauerndem Frost geringe Gesechtstätigkeir.

Heeresgruppe des Generalseldwarschol»
Prinzen Leopold »oa Bagern.

An mehreren Frontabschnitten erhöhte. Geschütz- und
Minenwerferkämpfe . Die Tätigkeit unserer Jagdkomman¬
dos ist auch gestern erfolgreich gewesen. Unternehmungen
dieser Art würden bei Brzeezanv und nordwestlich von Za-

i locze ausgesührt . In beiden Punkten verrichteten die Stoß-

Di « neu« Kriegsanleihe bewilligt.
WTB . B e r 1i n , 23 . Febr . Der Reichstag hat die au-

geforderten Kriegskredite von 1b Milliarden Marck m
len drei Lesungen gegen die Stimnren der ioztaldemvkratt-
scheu Arbeitsgemeinschaft angenommen.

Bon der Westfront.

Hauptquartier.  21 . Febr . Das Tauwetter hat
jetzt längs der ganzen Front , die Hochgegenden drr
Jen vielleicht ausgenommen , sein Werk der Auslösung c«»
Eises und Bodenftostes vollendet . Unergründlich sind Me¬
der die seit zwei Jahren tief durchfahrenen Wege; das von
der Minen zer-rissene, von den Granaten durchwühlte, von
Tausenden zu Füßen durchknetete Gelände der Kampszo^
ist wieder der unergründllche Brei geworden, der schmrerrs
Kreideschlamm der Champagne der schwere Me Lehm
der Woevre , der triefende Morast Flanderns Nascht wndec
um die Füße , zerrt an den Stieseln , hängt sich an dw Rä¬
der der Geschütze und Kolonnen , verzehrt du- Krähte uns
verlangsamt alle Bewegungen . Im Verein damit erichivert
der graue , nasse Nebel, der Nahe und Wette deckt und m.e
Fernsicht anslöscht, größere Kampfhandlungen außerorderü
lich. Alles erinnert an das Februarwetter vor einem Iohr
das unsere fertig vorbereitete Offensive gegen Verdun
lange verzögerte . Sollte der Gegner für M ? W.
großen Schlag geplant haben, so ist es möglich, daß dn>sma.
ihn das Wetter daran hindert.

Eine neue preußische Wasserstraße vom Rhem nach
Hannover.

Die Gesamtkosten dieses Kanals und der erwähnten , uh»
ihm im Zusammenhang stehenden Bauten wie auch einiger
nicht erwähnten Anlagen im Landeskultnrntteresse lverde»
240 Millionen Mark betragen ; davon entfallen 90 Mtlft.
onen auf die 40 Kilometer lange Strecke Rhein -Herne nebst
Lippe-Zubringer, . 110 Millionen Mk, am die 170 Krim
mcter lange Strecke von Bevergern nach Hannover nebst
Zweigkanälen , der Rest von 40 Millionen Mark am dw ub
riaen Anlagen . ^ .

Die neu'geschaffene Wasserstraße vom Rhein zur Wejer
und nach Hannover ist -rach dem Umfang und den Schwie¬
rigkeiten ihrer baulichen Anlagen , nach der amgewendeten
Kostensumme und ihrer wirtschaftlichen Bedeutung für die
industtiereichsten Gebiete -Norddeutl'chlands als eines der
größten Werke aus dem Gebiete des Verkehrswesens uns.
der Wasserwirtschaft anzusprechcm

Eine Reichsstelle stir Kohlenversorgung.
B e r ! i m , 22. Febr . Die Beschlußfassungim Bundes-

rat über die vom Reichskanzler in Aussicht genommene Er¬
richtung einer Reichsstelle für Kohlenversorgung findet . >me
man zuverlässig hört , bereits übermorgen oder spätestens
am Montag statt . Dem Reichskommrssar soll mtt Zusttm

ober sonstigen .Gründen am dringlichsten lst.
Möglichst umfangreicher Anbon von Frühkartossetn brin¬

gend erwünscht.
' WTB . Berlin,  22 . Febr . Möglichst unisa gleicher

Anbau von Frühkartoffeln in allen Gegenden, die sich dazu
eignen , ist in diesem Jahre ganz besonders geboten. Rcatz-
nchmen , um die Schwierigkeiten bei der Beschaffung de»
Saatgutes nach Möglichkeit zu beheben,̂ find erngcnc-iter.
Wie im vergangenen Jahre , werden die frühesten Sorrev,
die in Mistbeeten , Treibhäusern und besonders gartenmo
ßigen Kulturen gezogen worden sind, von der Festsetzung
des Reichshöchstpreiscsund von den össeittlichenBewirtscha!
tung , und zwar bis zum 30 Juni ausgenommen bleiben.
Vom 1. Juli an läßt sich bei der Lage der Vorräte dm v' -
fenjliche Bewirtschaftung der Frühkartvfieln nicht vermei¬
den . Im Juli wird der Höchstpreis für Frühtartofieln Nir¬
gend unter 8 J(  für den Zentner festgesetzt nun den. Um
großen Verschiedenheiten innerhalb der einzelnen Anbau
gebiete in der Ergiebigkeit und in der Reifezeit der Früd-
kartoffcln gerecht zu werden, iverden aber die Landes nri?



i Provinzialkartoffelstellen ermächtigt , je nach den Verhält
nissen in ihrem Amtsbereiche eine Erhöhung der Julipreise
bis höchstens auf den im Vorjahre vom Bundesrat allge¬
mein vorgesehenen Preis von 10 M vorzunehmen und
schon jetzt bekannt zu' geben. In gleicher Weise soll durch
die Landes , und Provinzialkartoffelstelle (mit Genehmig¬
ung der Reichskartoffelstelle) vom 1. August an unter Be¬
rücksichtigung der örtlichen Verhältnisse der Abbau der Kar¬
toffelpresse mit der Maßgabe vorgenommen werden, daß
der Preis für Herbstkartoffeln, der in nächster Zeit bekannt
gegeben wird , am 15. September erreicht wird . Der Ab¬
bau der Preise soll unter Zuziehung von Sachverständigen-
Ausschüssen erfolgen.

Der Reichskanzler über die Kriegslage.
Berlin,  23 . Febr . Der Reichskanzler hat dem Reichs¬

tag die Mitteilung zugehen lasten, daß er bestimmt am kom¬
menden Dienstag , an dem die erste Lesung des Reichshaus¬
halts im Plenum ihren Anfang nehmen soll, Mitteilungen
über die Kriegslage und die auswärtige Politik das Wort
zu nehmen gedenke.

Tie Sozialdemokratie bewilligt die Kriegskredite.
B e r £_i n , 23. Febr . In einer am Donnerstag abge¬

haltenen Sitzung der sozialdemokratischen Reichstagsfrak¬
tion wurde beschlossen, den neuen Kriegskrediten die Zu¬
stimmung zu erteilen.

Cafyrtftefner Tageblatt . KreisbTatt für den Kreis St. Goarshausen.

Die Kohlenversorgung Hollands.
WTB . Haag,  22 . Febr . Meldung des Haager Kor-

respondenzbureaus . Die Reichskohlenverteilungsstelle be¬
richtet, daß dft Einfuhr deutscher Kohlen im Januar nicht
ganz 100 000 Tonnen betrug , während man für diesen Mo¬
nat auf 200 000 Tonnen rechnete, zumal bis heute wegen
der Einstellung der Schiffahrt auf dem .Rhein die Einfuhr

-ganz ruhte . Jetzt können mit Extrazügen monatlich 100
tausend Tonnen eingeführt werden . Im günstigsten Falle
wird Holland , das monatlich 700 bis 750 000 Tonnen
braucht, mit Einschluß der Produktion der Limburger Koh¬
lenwerke über 600 000 Tonnen im Monat verfügen.

Versenkt.
Berlin,  23 . Febr . Von nuferen U-Booten wurden

versenkt: Am 4. Febr . der norwegische Dampfer „Sol-
braken" mit 3470 Tonnen Weizen von Buenos Aires nach
Cherbourg am 6. Februar der norwegische Dampfer „Ella-
wore" mit Frucht und Wein von Newyork nach London,
an demselben Tage der norwegische Dampfer „Hafjard"
mit Erdnüssen nach Dünkirchen.

Berlin,  23 . Febr . Unsere Unterseeboote haben in
der letzten Zeit nicht nur quantitativ dem englischen Fracht¬
raum herbe Verluste zugefügt, sondern auch das Glück ae-
habt , neue und daher besonders wertvolle Dampfer zu tor¬
pedieren . So verzeichnen die „Times " vom 12. Februar
mir besonderem Bedauern den Verlust des 8200 Tonuen-
Dampfers „Mantola „, der erst im vorigen Jahre erbaut
worden ist. In der Verlustliste der „Times " vom gleichen
Tage befanden sich ferner die Dampfer „Japanese Prince -",
4876 Tonnen , der im Jahre 1911 erbaut worden ist, sowie
„Deechtree", ein 1277 Tonnen -Dampfer vom Jahre 1912.

"V Deutschland und Amerika.
L o n d o n , 23 . Febr . Nach Washingtoner Meldungen

Hielt das Kabinett gestern eine zweistündige Sitzung ab, in
der Präsident Wilson erklärte , daß er zu einer Kriegserklä¬
rung an die Mittelmächte keinesfalls raten könne.

Die Meldungen über Wilsons Absichten
laufen noch immer auseinander ; doch läßt die merkwürdige
Art , in der der Präsident Aufklärung über die völlig zwei¬
felsfreie Haltung Oesterreich-Ungarns in der U-Bootfrage
forderte , darauf schließen, daß er zum Kriege entschlossen ist.
Dwse Auffastung wird auch durch eine neuerliche Aeuße-
Mng des Staatssekretärs Lansing gestützt, in der es heißt:
Die amerikanische Regierung bemüht sich, mit der ganzen
IBe» in Frieden zu leben, solange es ihre Ehre gestattet.
Die Stunde der ernstlichen und tiefen Ueberlegung ist ge¬
kommen. Jetzt , wo die nationale Ehre , die nationale Pflicht
und die nationale Wohlfahrt auf dem Spiele stehen, muß
man Kaltblütigkeit und Reserve zeigen, und man darf sich
nicht von natürlichen Impulsen leiten lasten, die sich aus
»en großen Ereignissen ergeben. Das Land kann sicher
sem, daß Wilson gerecht, ehrlich und furchtlos handeln wird,
was auch die Zukunft bringen mag . Das Schicksal der
Bereinigten Staaten befindet sich in seinen Händen in
Sicherheit , die nationale Ehre steht nicht in Gefahr ! Auch
nach Lansing gibt es also eine nationale Ehre für Amerika
nur dem Bierbund gegenüber, während die bedingungslose
Unterwerfung unter jede, auch die gewagteste Forderung
«nglands in Washington als Selbstverständlichkeit erscheint

Der zaudernde Kongreß.
Präsident Wilson wünscht bis zu dem am 4. März er-

plgenden Schluß der Tagung vom Kongreß die Vollmacht,
die bewaffnete Macht der Vereinigten Staaten zum Schutze
des Lebens und des Eigentums der amerikanischen Bürger
zu gebrauchen, und zu diesem Zweck einen Kredit von 50
Millionen Dollar . Der Kongreß ist jedoch sehr geteilter

über dre Frage der Ausfertigung von Kriegs - u.
Schutzvollmachten, so daß Wilson ausgedehnte Debatten
wrchtet, solange die Verletzung amerikanischer Rechte nicht
itar zutage ttitt.

gen auferlegen müßte ; man beneidet deswegen nicht nur
den Landmann , sondern wirst ihm auch noch vor, daß er
durch willkürliche Zurückhaltung der Lebensmittel die
Preise wucherisch in die Höhe treibe. Die ê Stimmungen
sind in einer Zeit , welche die größten Krastanstrengungen
von der ganzen Nation verlangt , sehr zu bedauern , denn
diese Höchstleistungen können nur erreicht werden , wenn

, alle Glieder der Nation — Stadt und Land — einträchtig
Zusammenwirken. Wenn man bedenkt, daß durch die Bloc¬
kierung unserer Küsten die großen Zufflhren menschlicher
und tierischer Nahrungsmittel , die wir ftüher aus dem
Auslande bezogen, abgeschnitten sind, und daß wir daher
für unsere Ernährung nur auf das angewiesen sind, was
wir im eigenen Land erzeugen, so ist es leicht begreiflich,
daß die Nachftage nach Nahrungsmitteln stärker ist als das
Angebot, und daß die Preise entsprechend bedeutend ge¬
stiegen sind. Das ist nicht nur erklärlich, sondern auch not¬
wendig und nützlich. Denn wenn man die Preise künstlich
bätte niedrig halten können, so würde die Bevölkerung in
alter Weise fortgelebt haben, und ohne jede Einschränkung
die worhandenen Vorräte bald aufgezehrt haben. Die
Hungersnot würde uns dann bald zu einem schmählichen
Frieden gezwungen haben.

Wollte man die Preise künstlich auf dem alten Stand
erhalten , ohne die Gefahr des zu starken Verzehrs zu laufen,
so hätte man alle Vorräte an menschlichen Nahrungsmit¬
teln und an Viehfutter mit Beschlag belegen und pro Kopf
an Menschen und Vieh in entsprechend festgesetzten Portio¬
nen verteilen mästen . Daß dies eine unlösliche Aufgabe ist,
hat die Erfahrring bei der zwangsweisen Verteilung auch
nur der Hauptnahrungsmittel gezeigt. Wirklich genau u.
gerecht kann man nur das verteilen , was man fest in der
Hand hat ; da man aber die ganze landwirtschaftliche Pro¬
duktion nicht magazinieren kann, so muß man mindestens
den Eigengebrauch der Landwirte für Menschen, Vieh und
Saatgut ihnen belasten, und da man diesen zumal bei den 1
laufenden Einnahmen aus der Viehhaltung und aus Obst
und Gemüse nur annähernd feststellen kann und :
man auch den alten biblischen Spruch : „Du sollst dem
Ochsen, der da drischt,, das Maul nicht verbinden ", nicht ,
ganz außer acht lasten kann, so ist es erklärlich, daß die länd- ;
ftcf)e Bevölkerung in bezug auf die Ernährung sich in des- s
serer Lage befindet als die städtische, der nichts zuwächst, l
scndern die alles und jedes kaufen muß.

Dieser in den Verhältnissen gegebene und nicht aus der j
Welt zu schaffende Unterschied zwischen Stadt und Land
sollte aber doch keinen Grund abgebeu, um zwischen beiden
Parteien ein dauerndes Uebelwollen hervorzurusen . Ein
solches könnte nur begründet erscheinen, wenn die Land¬
wirte ihre zum Verkauf bestimmten Vorräte zu spekulati¬
ven Zwecken absichtlich zurückhielten, um höhere Preise zu
erzlelen., oder wenn sie sie überhaupt nicht zum Verkauf
stellten und lieber über das Maß des eigentlichen Bedürf¬
nisses selbst verzehrten . Beides , ist sicherlich nur in be¬
schranktem Umfange der Fall . Viele landwirtschaftliche
Produkte , wie Obst, Gemüse, selbst Kartoffeln , sind nur nrit
Verlust länger aufzubewahren . Schlachtreifes Vieh macht
erhebliche Fütterungskosten , wenn es über die Zeit gehalten
werden soll, Milch und Eier sind wenigstens unter den ge¬
wöhnlichen Verhältnissen des landwirtschaftlichen Bettiebes
keine Dauerware . Die Versuche, damit auf Wucherpreise
zu spekulieren, kaiin somit keine große und allgemeine sein.
Wohl aber kann bei einer falschen Abmessung der Höchst¬
preise und ihrer Verhältnisse zueinander eine große Ver¬
suchung entstehen, einzelne landwirtschaftliche Produkte ih¬
rer direkten Verwendung zur menschlichen Ernährung zu
entziehen und erst in anderer Form dem Verzehr zuzufiih-
ren. Wenn z. B . die Fleischpreise sehr hoch, die Kartoffel-
und Getreidepreiseverhältnismäßig niedrig normiert sind,

i *' bie  Versuchung sehr nahe, Korn und Kartoffeln,
auch Magermilch an Schweine zu verfüttern und dadurch
besser als durch direkten Verkauf zu verwerten, eine Ver¬
suchung, die um so stärker ist, je mehr der Landwirt aus an¬
deren Gründen Wert auf seinen Bestand an Groß- und
Kleinvieh legt und sich bewußt ist, daß nur bei einer ausgie¬
bigen Fütterung dieser Bestand auch eine Rente bringen
kann. Man kann also auch hieraus dem Landwirt kaum
ein todeswürdiges Verbrechen konstruieren.

Manche Mißstimmung zwischen Stadt und Land würde
auch vermieden , wenn die Städter eine genauere Kenntnis
von den wirklichen Verhältnissen auf dän Lande und den
Schwierigkeiten der landwirtschaftlichen Produktion hätten
wie sie, ganz abgesehen von schlechten Ernten , in dem Feh¬
len genügender Arbeitskräfte durch die Einziehung der
Mannschaften und der Pferde bedingt sind. Je mehr diese
Verhältnisse auch dem Städter klar werden, um so eher
durste eine richtige Beurteilung aller dieser Verhältnisse
Platz greifen und damit der alte Friede zwischen Stadt und
Land zum Segen des Vaterlandes wieder bergesteilt sein

Air öiM Sil Kreis.
Oberlahnstein, den 24. Februar.

Militärisches.  Befördert wurden : zu Leut¬
nants d. R . der Vizewachtmeister Göbel (Lberlahnstein)
der Vizefeldwebel Bühl (Oberlahnstein ).

!! Kriegsanleihe.  Für die 5. Kriegsanleihe
zeichneten die evangelischen Kirchengemeinden unseres Be¬
zirks Wiesbaden 1 194 561 Jt,  für alle 5 Kriegsanleihen
zusammen : 5 639 264 Jt.

: : UnsereKleinbehn,  die alle Tage einmal den
Weg von Braubach nach Oberlahnstein und zurück aus¬
führte , wird ab 1. März ds. Js . bis auf Weiteres das Be¬
fahren dieser Strecke einstellen. Der Verkehr umfaßte bis¬
her fast nur Güter - und Viehtransporte . Der Personen¬
verkehr war wegen der ungünstigen Fahrzeiten nicht zu
nennen . Das empfindlichste an dieser Betriebseinstellung
wird sein, daß die Lahnsteiner ihr Vieh jetzt in Braubach
abnehmen müssen.

ft F e I d v e r ka u f. Gestern Nachmittag erfolgte durch
das hiesige Ortsgericht die Zuschlagserteilung der ausge¬
schriebenen Felder von Schandry Erben . Ein Mehrgebo»
als am Dienstag wurde nicht abgegeben. Für 19,40 Ruten
in der Pardell wurden 600 Jf,  12,90 Ruten am Mittel¬
weg 710 M und 11,30 Ruten an der Mittelstraße (verlän¬
gerte Südallee ) 700 JC  geboten . Für die 64,36 Ruten au|
der Au, früher Herm . Frank II . gehörend, wurde ein Gebo»
von 1750 <M  abgegeben.

(t ) Im Hafen ertrunken.  Ein trauriger Un¬
glücksfall traf gestern Nachmittag y24 Uhr die hier im
neuen Hafen mit ihrem Schiffe liegende Familie des Schif¬
fers Felthaus aus Duisburg -Ruhrort . Das 12 Jahre alte
Töchterchen Hubertine , das seiner Mutter durch Fleiß und
Mithilfe :n deren Haushalt schon eine lobenswerte Stütze
war , ist durch ein Fehltritt über Bord gefallen und trotz-
dew sofortige Hilfe zur Stelle war , ertrunken . Der noch
warme Körper des Kindes wurde gleich darauf aus dem

am Sonntag Nachmittag stakt. 'D
: : Die Gesundheit  und die Schuhsohlen. Das

Tauwetter und seine Folgen erinnern daran , den Schuhsoh¬
len einige Beachtung zu schenken, nasse Füße haben ftir
manchen Jungen und manches Mädchen schon die Keime zu
allerlei Krankheiten gelegt. Namentlich ' die Halskran ^ ei-
ten smd gefürchtete Gäste, die wir nicht in das Haus lassen
wollen . Die Schuh -Reparaturen sind bei der Lederknapp¬
heit nicht so einfach wie sonst, sie sind auch nicht wohlfeil,
darum sollen die geltenden Bestimmungen für den Verkehr
mit Leder genau beobachtet werden. Und es ist auch insbe¬
sondere deshalb wünschenswert , für heile Schuhe zu sorgen»
damit nicht durch eine Unpäßlichkeit ein weiteres Fern¬
bleiben von der Schule herbeigeführt wird . Da schon Kälte¬
ferien vielfach bestanden, so ist ein regelmäßiger Schulbesuch
bis zum Schluß des Schuljahres gerade im Interesse der
Kinder angebracht . — Im Interesse der Gesundheit sei au¬
ßerdem geraten , die Ofenheizung der Temperatur anzu-
passen, und nicht nach bisheriger (Gewohnheit fortzufahren
Die Kohlenvorräte verhindern wohl ein Uebermaß , aber
erne Selbstkontrolle bleibt ratsam.

:: V i e h z ä h l u n g. Gemäß Verordnung des Bunöes-
rats findet am 1. März 1917 und ferner jedes Vierteljahr
erne Viehzählung statt , die sich auf Pferde , Rindvieh,
Schafe, Schweine, Ziegen, Kaninchen und Federvieh er¬
streckt. Die Ergebnisse der Zählungen dienen lediglich de«
Zwecken der Staats - und Gemeindeverwaltung und der
Förderung wissenschaftlicherund gemeinnütziger Aufgaben
Die Angaben dürfen nur zu amtlichen statistischen Arbeiten
aber mcht zu Stenerzwecken benutzt werden . Die Zählung
erfolgt von Haus zu Haus . Der Landrat fordert die Kreis-
eiugesessenen auf Aufzeichnungen über ihren Viehbestand
in der Nacht vom 28. Februar zum 1. März 1917 nach
Art und Alter zu machen und für den Zähler bereit zu hak-
ten . Wer vorsätzlich Angaben , zu denen nach der vorstehen¬
den Bekanntmachung aufgefordert wird , nicht oder wissent¬
lich unrichtig oder unvollständig macht, wird mit Gefangnes
bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 10000 Mark
bestraft . Auch kann Vieh, dessen Vorhandensein verschwie¬
gen worden fft, im Urteil als dem Staate verfallen erklärt'werden.

tu
banl.

ykeick zwecken SfaÖt

btt* 1 Rat Dr . H. Thiel - Berlin.oil7,f > ' " n '] v- » ? i « i - Berlin.
tbQjr K sich bie Ernährungsschwierigkeitcn

^d ^ -igert haben, hat sich auch die Miß-Vu" ' ' ^ -wu |y
Men gegen das Land vermehrt . Man
ndvolk noch aus dem Vollen leben
Städter sich die größten Eirsschränkun-

Preatzischer Abgeorimeteuhauz.
^Im Hause wurde vorgestern bei der Fortsetzung der 2.

Lefung des Handels - und Gewerbe-Etats , die abgebrochene
Besprechung über die Fragen des geiverblichen Mittelstan¬
des wieder ausgenommen und fortgeführt . Abg. Dr . Boe-
nijch (.tr .) erkannte an , daß die Handwerkerorganisattonen
seitens der Regierung zweckmäßig gefördert werden. Das
neue siedlungsland müßte auch Handwerkern und Bau¬
ern zugänglich gemacht werden . Abg. Dr . Rewoldt (frk.)
betonte, daß die Wiederaufrichtung des Mittelstandes eines
unserer wichtigsten Ausgaben bleiben müßte . Der Prole-
tarlsierung der Massen könne nur durch Schaffung möglichst
vieler selbständiger Existenzen entgegengewirkt' werden.
Abg. Haast (Vp .) beklagte die Uebersüllung von Verord¬
nungen , d,e schädigend auf dgn Kleinhandel — jeder Art— enuvirke.

' * ÄLsst ..

•!: Das Braten ohne Fett.  In dieser Krttgs-
zeit da der sparsame Verbrauch von Fetteir eine Notwen¬
digkeit geworden ist, wird es der Hausftau recht angenehm
ftm , ein Verfahren zu wissen, das Braten , Fleischgericht
Fische, Gemüse ohne Zusatz von Butter oder sonstigen Fet¬
ten in derselben Schmackhaftigkeit lieftrt . Nach den vor¬
liegenden Zeugnissen fft das „Ohnsett -Versahren " von Va-
lenttn Eorrll in Frankfurt a. M ., Gutleufftt . 23, geeignet
diese Vorzüge mit den nicht minder schätzenswerten Eigen'
schäften der Einfachheit und Billigkeit zu vereinigen . In
einer besonders präparierten Papiertüte wird das Fleisch
usw. verpackt und dann trockene Hitze ausgesetzt. Damit ist
eigentlich die ganze Anweisung erschöpft, sonsttge Apparate,
besondere Kasservlen oder Bratöfen sind nicht nötig ; jed-4
L̂ rdfeuer , Jede Gasflamme , ja auch offenes Feldfeuer ge»
nügt Auf demselben Prinzip des Kochens in der Türe
beruht das Verfahren „Sanogres " von Lampert in Frank-
ftirt a. M ., Fasanenstr . 10, das allerdings einen besonderen
Koch- und Brattopf angewendet wissen will.

Riederlahnstein , den 24. Feoruar.
Für Meister und Lehrlinge.  Der Unter¬

richt an der gewerblichen Fortbildungsschule dahier der
wegen der Kohlenerfparnis ausgesetzt war , beginnt wieder
am Montag , den 5. März.
~ Eollek  t c. „Lasset die Kleinen zu mir kommen' "
So klingt Zesu Sehnsuchtsruf . Die Priester führen die
Kinder hm zum göttlichen Kinderfreund und sorgen dafür
daß Ire ihn unschuldvollen Herzens , reinen Sichres und

Wasser gezogen. Die Beerdigung findet dahier und zwar



Ortjitftetner aageoicur , arcis .üiuu ._
mit andachtsvoller Seele empfangen . Die Eltern nehmen
Teil an dieser Vorbereitung und sind außerdem bestrebt,
daß ihre Kinder auch äußerlich würdig erscheinen. Zu allen
Zeiten hat es aber arme Eltern gegeben, die aus die Unter¬
stützung wohltätiger Menschen angewiesen waren . Der
Krieg hat auch hier vervielfacht. Wie zahlreich sind die
Kinder , deren Vater im Felde steht oder dort sein Leben
ließ ! Ihrer will der Elisabethenverein gedenken und der
schwer bedrängten Müttern helfen, die jugendlichen Erst¬
kommunikanten -würdig auszustatten . Was es aber heute
heißt , auch nur ein Kind zu kleiden, das weiß wohl em je¬
der. Bekannt ist auch, daß in Zeiten solcher Not die Hilfs-
kasien schwach gefüllt aber stark in Angriff genommen wer¬
den. Darum wird man es verstehen, wenn der Elisabethen¬
verein am Sonntag , den 2b. eine Kirchenkollekte abhalten
läßt . Da haben alle Gelegenheit , ihrer Wohltätigkeit in
unauffälliger Weise zu genügen, und wir bitten herzlich:
Gedenket der armen Kriegerskinder , welche am Weißen
Sonntag zu Streitern Christi werden wollen , und bedenket
das Wort des Heilandes : „Was ihr dem geringsten meiner
Brüder tut , das habt ihr mir getan ."

Braubach , den 24. Februar.
) !( Verschiedenes.  In letzter Zeit gelingt es fast

täglich, hier Lebensmittelhamster festzunehmen, die mit der
Kleinbahn vom Landk .kommen. Es ist ja recht betrübend,
wenn die meist gut gekleideten und oft aus weiter Ferne
hierher geeilten Leute mit ihrer Beute wie Verbrecher neben
der Polizei einherschreiten zur Vernehmung auf dem Po¬
lizeiamte . Allein es kann nichts nützen, denn Ordnung
muß sein und wir wollen doch auch nicht im Kreise verhun¬
gern . Im übrigen verderben diese Fremden , die meist nichts
nach dem Geldc zu fragen brauchen, vollständig die Preise.
Wenn so jemand jeden Preis zahlt , läßt sich zu leicht der
Landmann verführen , die an den Kreis äbzvliefernde Bnl-
ter usw. in Anrechte Hände gelange» zu lassen und damit
di? Allgemeinheit zu schädigen. Es gibt auch beute noch
Lettte, die in Genüssen aller Art schwelgen, die noch gar
nichts entbehren , denn für Geld kann man noch alles ha¬
ben. Und die Polizeiorgane handeln sehr richtig und ma¬
chen sich um die Allgemeinheit verdient , wenn sie recht fest
zugreifen . — Die Nachfrage nach Gärten und Grundstücken
ist hier sehr groß und es werden hohe Pachten gezahlt . Im
letzten Herbst sind hier sehr viele Oelpflanzen gesetzt worden.
Die Weinpreise steigen hier fortgesetzt. Fiir den 1915er
»erden 2,50 Mark für das Liter und für den 1916er schon
2 Mark im Faß bezahlt . — Von 4 polnischen Arbeitern , die
neuerdings von hier nach dem Auslande flüchtig gehen
wollten , sind zwei Mann in Emmerich a . Rh . festgenom¬
men worden.

<1S t. G o a r s h a u s e n , 22. Febr . Vorgestern starb
i« Mutterhause der barmherzigen Schwestern zu Fulda
Frl . Julie Siering , die Schwester des verstorbenen Stadt-
Pfarrers Siering von Höchst a. M . Für jegliche kirchliche
it»d soziale Not hatte sie stets eine offene Hand . Größere
Gaben gab sie für die zu erbauenden Kirchen in Nied und
Sossenheim . Den Kirchengemeinden Unterliederbach und
St . Goarshausen ist sie aber die größte Wohltäterin gewor¬
den, in Unterliederbach hat sie den Bau des Schwestern¬
hauses ermöglicht, für den Kirchenbau in St . Goarshau¬
sen gab sie eine recht ansehnliche Summe . Möge das
viele Gute , das die edle Verstorbene währnd ihres langen
Hebens gestiftet hat , ihr eine reiche Himmelskrone im Jen¬
seits erworben haben.

c St . Goarshausen,  24 . Febr . Es sei an dieser
Stelle nochmals auf den morgen Sonntag dahier im Saale
„Hohenzoller " stattsindenden Bortrag des Herrn Junge
»ns Geisenheim aufmerksam gemacht und die Jntereffenten
gebeten, recht zahlreich erscheinen zu wollen . Für die Be¬
wohner von Nastätten und Umgegend wird der Zug 11,35
Uhr ab Nastätten zur Benützung empfohlen.

* Usingen,  19 . Febr . Gestern hatten sich Hierselbst
Vertreter mehrerer Gewerbevereine aus dem Kreise einge¬
funden zur Vorbesprechung über die Gründung eines Ver¬
bandes der Gewerbevereine im Kreise Usingen. Nach ein¬
gehenden Beratungen wurde beschlossen, eine solche Ver¬
einigung ins Leben zu rufen . Im Laufe des Monats März
soll die Gründungsversammlung stattfinden , welcher Ver¬
treter des Zentral -Gewerbevereins für Na stau und der
Handwerkskammer beiwohnen werden.

ck Kassel,  21 . Febr . Das stellvertretende 11. Ar¬
meekorps gibt öffentlich die im letzten Halbjahr in seinem
Befehlsbereich geschehenen und durch Richterspruch geahnde¬
te« Vergehen mit Kriegsgefangenen bekannt. Wegen Ge¬
schlechtsverkehrs wurden acht Frauen und Mädchen mit
Gefängnis von einer Woche bis 18 Monaten bestraft, wegen
BeMhrung durch Kriegsgefangene eine Frau mit 100 Mk.,
wagen vertraulichen Verkehrs mit Kriegsgefangenen zehn
Frauen und Mädchen mit Geldstrafe und Gefängnis bis zu
einem Monat , mit 10 Maick usw. Unter den Verurteilten
befinden sich Angehörige der ersten Gesellschaftskreise.

Neues Fahrboot -llvglück auf der Mosel.
A l ke n , 23 . Febr . Heute nachmittag ist infolge eines

Zusammenstoßes mit Eisschollen die mit 12 Personen be¬
setzte Fähre Mken-Kattenes untcrgegangcn . 8 Personen
fanden den Tod in den Flutsn . — Der Fährnachen war
ungefähr in der Mitte der Mosel, als er mit einigen mäch¬
tigen Eisschollen mit großer Gewalt zusammenstieß und
Mort umkippte. Innerhalb kaum einer Minute war der
Fährnachen zwischen dm Eisschollen verschwunden. Die
lfiettungsarbeiten waren wegen des Eisganges sehr schwie¬
rig . Bis heute abend 6 Uhr konnte noch keine Leiche auf-
gefunden werden.

-Je... ‘f\f

Zmgevme EraAungek.
Etwas von der Kohle.

Der Wert der Kohle ist bekannt — sie wird als schwar¬
zer Diamant — geschätzt seit alten Tagen . — Sie meint es
mit der Menschheit gut — sie liefert uns des Ofens Glut —
und stärkt das Wohlbehagen . .

Wo ihre Zustchr unterblieb — herrscht große Not , und
kein Betrieb — kann richtig funltionic :>n. — Schnell
nimmt die Produktivnskraft ab — ja wird die Kohle ein¬
mal knapp — dann muß die Menschheit frieren.

Ergänzen muß man den Bestand — es kann auf dieser
Welt kein Land — Bestehe ohne Kohlen. - Uns wachsen
sie im Erdenschoß — drum sind wir auch die Sorge los —
woher jetzt welche holen?

Wir fördern sie mit Fleiß und Kraft — und find auch
unsrer Nachbarschaft — zu helfen gern erbötig . — Und
wenn da Holland ist in Not — so machen wir das Angebot
— und liefern , was da nötig.

Doch weh dem Land des Vielverbands — das aus die
Kohlen Engelands — allein ist angewiesen. — Der Liefe¬
rant ist jäh verkracht — er hat die große Kohlenftacht -
vergebens angepriesen.

Das deutsche U-Boot steht auf Wacht — es sperrt die
Straße Tag und Nacht — und läßt nichts durchbuchsieren.
— John Bull sitzt im blockierten Haus — die Kohlen kön¬
nen nicht heraus — drum muß Italien frieren.

Manch stolzes Schiff ist schon velgenkt— und ob es auch
Herrn Wilson kränkt — hier ist nichts mehr zu holen . —
Denn ein „Zurück" gibts jetzt nicht mehr — der U-Boot-
Krieg wirkt folgenschwer John Bull sitzt wie aus Kohlen

, j Der Wert der Kohle ist bekannt — heilt äst der schwarze
Diamant — der Welt -besonders teuer — drustr hat der
Bundesrat ihn jetzt — auch dementsprechend eingeschätzt—
und würdig einer Steuer.

I Die Kohlensteuer ist geplant — denn herrliche Erfolge
-ahnt — der Reichsfinanzen -Leiter dieweil auch viel ver¬
steuern kann — wer immer viel verfeuern kann — beim

.er sitzt warm ! Ernst Heiter.

Gottesdienst -Ordnung in Oberlahnstein.
, m der B -actt -rche zum hl. Marlinus.
Erster Fastenfonnlng. Len 25. Februar 1917.

6»/„ und 71/* Uhr bl. Meisen: 8 Uhr Gymnastalmeffe(Früh
messe. 9 Uhr Lchulmefse mit Predigt; 1CP/4 Uhr Hochamt mit Pre¬
digt Nachmittags2 Uhr Kreuzwegandacht. 5 Uhr Fastenpredigt

Am nächsten Sonntag begrünt die österlich« Zeit Zur heil.
Beichie sind für nächste« Samstag alle christenlehrpflichtigen Mäd¬
chen und alle Jungfrauen, besonders die Mitglieder der Jung¬
frauen bruderschosr und der Marian. Kongregation.

Wegen des Herz Jeju Freilogs ist am Donnerstag von 5 Uhr
a» Gelegenheit zur hl- Beichte.

Am Dienstag abends « Uhr Andacht für unsere Krieger, « n
Kreit« , Kriedeusandnchtju derselben Zeit.

Am Mittwoch abends6 Uhr ist Kastenandacht.
Bottesdieaft -Ordnnug der evangelischen Gemeinde.

Saneuag Jnvotawt , den 25. Februar 1917.
vormittag» 1« Uhr: Predigt, »Ilesdienst- Kollekte für dt«

Basler Missionsgefellschaft. IVU «br Kindergatt»,dienst. 5 «hr
Knngfranrnnerein. 8*/4ttS>t : Jstngltngsver««

Freitag 8 Uhr: Frauenabend.

Gottesdienst -OrdnnnG in Riederlahnstei ».
S . nntag. d« 25. Februar 1917.

7 » tzr Frühmesse in der Bardarakirche; Gearralkommunion
der vtarran Konaregatio« ; 8‘ • Lhr Krndermesse>n der Johann,s-
irch«, 8>, Uhr hl Messe in der « arbaralirche. 1« Uhr Hochamt

mit Predigt in der Johanniskirche. Siechmittags2 Uhr Christen-
lehre, der alle Erstkemmuuikanlen beiwohne« sollen, danach Be¬
erdigung der 's Frau Glifabetha Gaaf. *t4 Uhr Andacht in der
Kehanniskirche. Abends »/.8 Uhr Fastenpredigt.

Die Kollekte wird durch den Etisabethenverern snr arme Erst-
komun.uikanteu abgehalten . .

Atittmoch, »deuds »*t Uhr. Fastenandacht verbunden mit
Kriegsdittandachr. Freitag, abends */»8 Uhr Fastenpredtgt und
Borbereitung auf die österliche Beichte und Kommunion. Dreas-
tag und Freitag uachnitt ags ljt4  Uhr Andacht in der in der Jo«

^"""Nächsten Samstag find die christenlehrpflichtigenJungfrauen
zur österlichen Beicht eiagrladen.

« • tfelfetcitffcOrtaMtg in Brmrtzach.
Evangelische Kirche

Sonata». dou 25. Fedrnar 1917. Jnvoeavit.
Uhr: ProdiglgotteSdieust. Kollekte für die

Baseler Mission. 11»/4 Uhr : » eriammlung der « onstrmauden in
der Kirche. Abends.6 Uhr: Passtonsaudacht Beichte und heil.
Abendmahl.

Satdoltsche Kirche.
Sonata« dev 25. Februar 1917. 1. Fastensonntag.

vormittags 7»/, Uhr: Frühmesse. 1V Uhr: Hochamt mit
Predigt. Nachmittag 2 Uhr: Fastenanvacht.

Sonntagsgedanken (25 . Februar 1917 ) .
~ Wenn man seinen Zorn laufen läßt , möchte man danach

wieder gut machen und heiter sein wie zuvor . Ja , die Son¬
ne lächelt auch wieder und der Himmel nach dem Hagel¬
wetter , aber die Flur bleibt verhagelt . Fromme !.

Etwas Frohes , Seele , denk dir aus,
etwas Frohes bring mit dir ins Haus!
Etwas Frohes trag hinein ins Weh:
Sonne blitzt so schön auf Eis und Schnee.

Kraft der Seele.
Unsere großen Führer haben es von sich aus eigenem

Erleben bezeugt, wie die Kraft des Geistes in jenem stillen
starken Vertrauen der Seele , in jener guten- tapferen Ge¬
wißheit des Gewissens ruht . — Die Seele ist nicht hilflos,
wehrlos im Kriege, sie ist Kraft.

Freundlich bleiben!
Alle spüren heute chre Nerven . Das ist selbstverständ¬

lich; dem soll man Rechnung tragen . Also laßt uns grö¬
ßere Geduld miteinander haben, noch herzlichere Anteilnah¬
me äußern an Leid und Not . Das Verstehen untereinander
muß noch treuer werden zwischen allen Kreisen unseres gro¬
ßen Volks . Kameradschaft ist das beste Brot ; wir haben es
nötig . Die Nerven sind nicht eine Frage der Ernährung
allein Sie haben viel mit unserem guten Willen zu tun.

Gertrud Bäumer.

Das Eifern* Kren;.

Oberlahnstein . Musketier Anton Faßbender , Sohn vor,
Schaffner Anton Faßbender , erhielt an der Somme das
Eiserne Kreuz und wurde znm Gefreiten befördert. • Em
weiterer Oberlahnsteintt Krieger, der aber schon einige
Zeit von hier weg ist, erhielt für seine hervorragende Tap¬
ferkeit das Eiserne Kreuz 2, Klasse. Es ist dies der bei der
Firma Gauhe , Gockel u. Cie als Kaufmann bedienftet ge¬
wesene Willi Schneider , ein Sohn der Frau Ww. Schneider
(Adolfstr . 27) . . .

Oberbachheim. Ulan Karl Palm von hier (Ulanen-
Reg . 6) erhielt in Rumänien am 27. Januar das Eiserne
Kreuz . __ _

Somttg, de» 25. d. M .. nadnnitt. 4 ffljr
wird der Kreisarzt Herr Geh. Medizinalrat Dr . Mayer
aus St . Goarshausen einen

Vortrag über öäuglingsxTege
»N hiesigenR ut ha uf e abhalien. Die Frauen Ooerlahu-
steins und der Umgegend werden hierzu dringend einge¬
laden,

Ober 'adnstein. den 21. Februar 1917
Der Bürgermeister.

AtmeldW der Schulnesliuge.
Die Anmeldung der schulpflichtigen Kinder , also aller

derjenigen , die bis zum 31. März ds. Js . das 6. Lebens¬
jahr vollenden , hat am

Freitag , den 2. März , vormittags,
von 9 bis 12 Uhr im Amtszimmer des Rektors der Frei-
herr -vom-Stein -Schule (1830er Bau ) zu erfolgen»

Am Samstag , den 3. März können die dem Augenscheine
nach schulfähigen Kinder , die in der Zeit vom 1. April bis
30 . September ds . Js . das 6. Lebensjahr vollenden, ange¬
meldet werden.

Mit Rücksicht auf die besonderen Zeitverhältnisse wird
von der Beibringung eines ärztlichen Ältestes abgesehen.

Die Jmpsicheine sind vorzulegen.
Oberlahnstein , den 23. Februar 1917.

Der Rektor: Schmidt.

Die Zahlung der Vergütungen für die Anfang August
1916 abgelieferten Metallgegenstände (Wasserschifse) erfolgt
im Stadtverordnetensitzungssaale

für die Buchstaben A bis K am Dienstag , den 27 . Fe¬
bruar 1917,

für die Buchstaben L bis Z am Mittwoch, den 28. Fe¬
bruar 1917,
jedesmal von 9—12 Uhr.

Die Anerkenntnisbescheinigungen befinden sich hier,
und wird zur schnelleren Abwickelung gebeten, sich mit klei¬
nem Geld zur Herausgabe vorzusehen.

Nichtabhebung während des angegebenen Zeitraumes
haben Berzichlleistnng auf die Beträge zur Folge.

Niederlahnstein , den 24. Februar 1917.
Der Magistrat.

Stnndemödche»
ober Fra » auf einig»Bormitta«»-
siuuden sofort gesucht.

Frntzmrsilrrstraßr 18-
Ir . ZiMttWii 'sche

HmdelrMe
CoSlevz.

8 Handels- uni)
hShere Handels-

Erteile gründlichen Untericht in

Stenographie.
(System Stolze Schrey )
Wo sagt die Geschäftsstelle.

fachlllaffe
för Seide Geschlechter.
Beginn des neue«

Schuljahres
24 . Spril 1917.

Näheres durch Prospett.

Zwei tüchtige

Holzhaner
gegen guten Lohn auf zirka
14 Tage gesucht.

Philipp Steeg,
Dachsenhausen

Tigapetten
" " direkt von der Fabrik;
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a tn.  b. H
KÖLN, Bhrenstrasse 94

TelefonA 9068.

Gin säst neuer

8 W «h»' ll»is»r>'
SamenroÄ, Hdnfn
Utederlastnftet » Lobten,erstr 14.

4—5 MaermhllM
mit Hoftaum »der Stallung HL
mieten gesucht. Näheres io der
Geschäslöftelle dieses Blatley.

Aossts - sei
v,u Bögeln «od Tieren.
getreu. Preiswert

Jean Brüning
T»b1r«r> Lützrflrastc 47M ll.

EinlegeWei»
im Gew'.chle von etwa 80 Pfd
zu verkansen. Gmsrrktrafte 58

Medellahnfleu».



Lahnsteiner Tageblatt , « relsblatt für den « reis St. Goarshausen.

Versteigemg.
A« Sreitag, de» 2. Märzd. Sr..

nachmittags von 2 Uhr ab
werde ich im Aufträge der Stadtkasse  im Rathaussaale
öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung versteigern:

1 säst neuer Gehrock Anzug, 2 Herren-Uhren. Rasier
meffer. Rasierapparat , 1 Anzug, verschiedene Westen,
ca. SO Stehkragen . Taschentücher. Manschetten, Hosen¬
träger . Schlipse, Handschuhe, 1 Paar Schuhe, Herren
Hemden, Unterhosen usw.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.

Ludwig» ftellv. flädt. Vollziehungsbeamter.

GrMdWsverllMf Gieses.
Der Zuschlag findet am Montag » den 26 . d. Mt ».,

nachmittags3 Uhr, im hiesigen Ra hause statt.
Oberlahnstein, 24. Februar 1917.

Smnmtiilienöerftouf.
Am Freitap , de« Ä. März,

nachmittags 3  Uhr,
setzen di« Erben Hermann Frank n . hier auf hiesigem
Rathaus « ihre nachbezeichneten Grundstücke einem frei¬
willigen Verkaufe aus:

0,95 k  Hofraum mit Scheune und Stall Weißergaffe 2a,
7,71 tu  Acker, Mittelweg,
1,27 ar Bauplatz an der Mitleistraße,
6 0̂4 w Bauplatz daselbst,
4,49 ar Acker, hohe Ufer,
4,36 ar. Acker, unterm Langplender.
3,21 sur  Acker, Gewann.
0,93 ar Acker, daselbst,
2,87 ar Acker, daselbst.

Ober lahnstein, den 23. Februar 1917.

VeKlMtwlllhW.
Mit Genehmigung des Hernr Regierungs -Priistdenten

zu Wiesbaden wird der Betrieb auf der Strecke Branbach
—Oberlahvstein ab L März ds. I ». bis auf Weiteres
eingestellt.

Berit», 22. Februar 1917.
Manische Kleisbichs-AMengeseWO.

Die Direktion : Griedel.

Holzversteigemg.
Iiiimti«.

10 Htjr
de» l. Mrz 1917,

10 Uhr Vormittags
anfangend, kommen in den Waldungen der Krriherrn von
Preufchcn in de«Midie» Ldaer»»>Mtlerer SerWl
zur Versteigerung:

230 Rmtr . beste» Buchenscheirholz
das Holz sitzr gu: zur Abfuhr. Zusammenkunft VglO

p Uhr Hof Neuborn.
Zreiherrlich vos Preufcheu sches Nestawl vsterstzgi.

öchlltzklirfts der Muellvettiue
Oda- i»dRiederlihiftei».

. Am 26. Februar um 9 Uhr vo' mittags beginnt der
erste Kursus Hochstraße 85. Der Preis beträgt3 Mk.
Anmeldungen vorminags bei Frau Pros Werl « , Wilhelm¬
straße 5 und Frl . Lindpaintner.  Lahneckstraße 5.

Bei Slerbesiilles
wird das Trages der Leiches von hesle st besorgt

Surgstroße 8.
Rridlmge» dott erbet«. .

Sie Borstöide da Briders-iste».
Arbeiter gesvckk

str bauersbe BefchWgssg.
Siktwerd MiWhle , Ldtklghistkl».

Soeben erschien, » eit über 2000 Zeile« stark:

Skivinndrillgeude Milliarde«
ober:

Me erst», »er siziile»Frage»ach dm Kriege.
Preis 1,10 Mb . (Porto 10 Pfg)

Inhalt : Vorwort. — Deutsches Land dem deutschen Volke.
— Fett. Eiweiß und Kohlehydrate in Hülle und Fülle durch
Maffenanpflanzung von Walnußbäumen und Edelkastanien-
bäumen. — Hühnerzucht im Umherfahren. — Staatliche
Zentrale für Erfindungen . — Die sog. Sommerzeit und wir
Deutsche. — Bevölkerungsproblem. Volksernährung , Bolks-
geftmdheit und Junggesellensteuer. — Schlußwort.

Zu beziehen durch den Verfaffer:
Wilhelm Metz, Nieberlahnstei« am Rhein.

Für Lahnstein und Braubach genügt Postkarte für Bestellung.

ocoooooooo
L . B . B.

Um  ihrer KinderG« .
Ergr . Drama.

oooöoooooo

rxxxrorxxroo
L . B . B.

tzlt Nt. 2106 B.
Tetektio-Schauspiel.
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Llstt Karten!

Csorz Zsilsr
ortLier-StsUvortrotsr im 1. bayer.

Pionier-Bataillon,
BlinehßE Sailer

geb . Nett
kriegvSge traut

Niederiahnstein , >« Februar 1917. ^
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Concordia
Cö/nische Lebens-Verzieh erungs-Gesellscha ft

Gssamtrcrm Sgeik wsrls indt 1915: 199 UilHootn Hart
Gegründet im Jahre 1953.

Kriegsversicherung
mit je nach Lagt

des Falls aufschiebbarer Zahlung der Kriegszusatzprtimie.
IBis zur Einberufung zuschlagfrei. Sofortige Amzohbmg  j

der

rollen versicherten Summe auch im Kriegssterbe fall

ohne NachsdhussZahlung oder Umlage seitens der
Versicherten

Mitarbeiter in allen Berufekreisen gesucht.
I Auskunft durch : Genoralagentur , Wiesbaden , Rheinstrasse 50

' Tel . 2272,

R. Rettenbach, Oberlahnstein,
g

Anton Faust, Riederlahnstein.  g

i

Vberta Imstein
io Siele jir Mirdrdmg

Hochstraße 72.

SoMtag. des 25. Februar Saueroorsielllwg.
Fortwährend z« sehe«.
- Srotzstadt-S-lel-lau. —

6nt M £. w . 2106  V.
Spannendes Detektiv Schauspiel in 3 Akten.

Verfaßt und gestellt von Rudolf del Zopp.
In den Hauptrollen erste Berliner Bühnenkünstler.

Spannend vo» Anfang bis Ende.
— Hervorragender Kuustfilm. —

m  ihres Kindes GM
Ein Bild ans dem Leben in 2 Akten.

Ergreifende Darstellung mit Thea Sandten , die
beliebte Künstlerin tn der Hauptrolle.

Lache« l Lachenl Lache«.!

*
Der Entführer.

Köstliches Lustspiel tu 1 Akt
eukrrt Leo.
aria Mizp.
aulmüller Herd.,
allexander Albert

Die beliebten Berliner ,
Humoristen und die
Könige des Humors.

Durch die Flammen.
Amer'k. Kunst-Drama

U. f. w. A. f. A. s. w.
Wir bringen mit diesem Spielplan was ganz hervor¬
ragendes und bitten um gütigen Zuspruch

p Die Direktion ^

L-
D.its»g»»g.

Für die innige Teilnahme bei der Beerdigung
unserer lieben Schvest -r, Sch väzrrin , Cousine und
Tante

kräulein Laroline Dick
sagen wir allen out diesem Wege unser» herzlich
sten Dank

Me trauernde« Hwierbliebeveu.
Niederlahnstein, den 23. Februar>917.

Für Trauer:
Kleider, Blusen, Mäntel , Zacket» werde--.
schnellstens in Schwarz eingefärbt von

Mdvki Bayer , "WM .-

Zertige SSrge
in feder Größe , Ausstattung und

Preislage stets auf LagerSem. Ldrbner. Schreinemeisier.
Schalstratze 31.

<$in hochtragende»Schwein
zu verkaufen bei

H»g» Platt in Wellmich.

«junge Hiihser
zu kaufen gesucht. Gänse könuAr
dafür i. Tausch genommen werden.

Zu erfr. in der veschästSKelle.

Zur

Konmunion_u. Konfirmation
empfiehlt au aussergetvbhnlich billigen aber, streng

festen Preisen

Kleiderstoffe — Batiste
Stickerei - und Juehröeke
Leibwäsche — Strümpfe
Korsetts - lasehentüeher
Handschuhe - Kravaffen
Kranze — StrSussehen
:: Kommunion-Kleider::

Kommunion - und Konfirmation -Anzüge
Hüte — Regenst)hirme

C. Baekhaus
Coblenz, Lökrstrasse 62 .

KlmjtzewEchEssmMÄM
Begum desLommeolsiunvüs 22 Apnl

MMmgu .Auskuchk dMÄirMMl KwMchmer
- - - AeueMadyerfimße^

Gebrauchte 1,1

Sebtltrrbe| »etefcnhf
26 ff 0. | 4 ' ffe

das Stück
und alle anderen Arte» Kost«

Sil«.- Älllid-
«. Staniol -AsfLtt«

kauft
« . Hirsch. Araakfun

Mainzer Handftr. 181. Hof l
Telefon: Hansa »974

ettrtgnt
Arbeitsschllhe
Md Stiesel

r» serblmfes.
Sn««i»zer, m *i,

Mehlstratze 5.

Auf ein größeres Büro«*
hiesiges Platze wird ei»

J;:

Lehrlillg
gesucht. Selbstgeschriebene Be¬
werbungen unter ^Kaufwann-
an di« Geschäftsstelle dieser
Zeitmig.
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